
Organisation: Katharina Hueske, Friedrich-Ebert-Stiftung, Landesbüro NRW
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn
Telefon: 0228 883 7217, E-Mail: Anmeldung.lbnrw@fes.de

Datenschutzhinweise: https://www.fes.de/datenschutzhinweise/ 

Die Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) nutzt für ihre Onlineangebote die leistungsfähige Software der US-
Firma www.zoom.us. Die technische Infrastruktur von Zoom ist auf US-Servern hinterlegt. Die FES selbst 
legt im Zoom-System keine Daten von Teilnehmenden an. Das Anmeldemanagement erfolgt ausschließ-
lich über die FES-eigene Datenbank. Im Sinne von Datensparsamkeit ist es möglich, den digitalen Raum 
mit abgewandelter Namensgebung (z. B. nur Vorname oder Dienststelle) zu betreten. Eine Verpflichtung, 
die Audio- und Webcam-Verbindung oder die Chat-Funktion zu nutzen, besteht nicht. Für weitere Infor-
mationen siehe: https://zoom.us/de-de/privacy.html

Online-Diskussion am 4. März 2021, 18 – 19:30 Uhr

Eine gemeinsame Veranstaltung der Friedrich-Ebert-Stiftung 
und dem Amerika Haus Köln NRW e.V.

Wir freuen uns auf einen informativen Austausch.

Die Zugangsdaten werden Ihnen einen Tag vor der Veran
staltung per E-Mail zugesandt.
Die Online-Diskussion wird aufgezeichnet. Ein Zusammenschnitt 
wird im Anschluss auf www.fes.de/landesbuero-nrw eingestellt.

Wir bitten um Anmeldung bis zum 02.03.2021 unter  
folgendem Link: https://www.fes.de/lnk/40t

©
	

pi
ct

ur
e 

al
lia

nc
e/

As
so

cia
te

d 
Pr

es
s/

Ev
an

 V
uc

ci;
 

   
  	

fra
nc

kr
ep

or
te

r/i
St

oc
kp

ho
to

.c
om

 

Präsident Bidens erste State-of-the-Union Address: 
Neuanfang für die USA, Europa und Deutschland?

Am 20. Januar wurde Joe Biden als 46. Präsident der USA vereidigt. Am 23. Februar 
wird er seine erste Rede zur Lage der Nation (State-of-the-Union Address) halten. Wir 
werden die Rede zum Anlass nehmen, mit Dr. Rolf Mützenich MdB und Sudha David-
Wilp, stellvertretende Direktorin des Berliner Büros des German Marshall Fund of the 
United States, über die zentralen innen- und außenpolitischen Herausforderungen zu 
diskutieren. Auf den neuen Präsidenten kommen gleich mehrere Mammutaufgaben 
zu: Wird es ihm gelingen, die Spaltung der amerikanischen Zivilgesellschaft zu über-
winden und die Corona-Pandemie zeitnah einzudämmen, gerade im Lichte der aktu-
ellen Entwicklungen?

Viele Menschen hierzulande hoffen, dass die USA unter dem neuen Präsidenten  
wieder enger mit Deutschland und Europa zusammenarbeiten werden. Können ge-
meinsame Lösungen für bestehende Probleme gefunden werden, vom Handelsstreit 
über Fragen der militärischen Lastenteilung bis zum Umgang mit China und Russ-
land? Wird sich das transatlantische Verhältnis wieder verbessern und eine Rückkehr 
zu mehr internationaler Zusammenarbeit erfolgen?

Zur Besprechung dieser und weiterer Fragen laden Sie die Friedrich-Ebert-Stiftung 
und das AmerikaHaus NRW e.V. herzlich ein.

Es diskutieren:

Dr. Rolf Mützenich MdB, Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion

Sudha David-Wilp, Senior Transatlantic Fellow und stellvertretende Direktorin 
des German Marshall Fund of the United States, Berlin

Moderation: Dr. Benjamin Becker, Direktor des AmerikaHaus NRW e.V., Köln

Landesbüro NRW
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